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STANDARDISIERUNGSINITIATIVE DLT IM STROM
MOTIVATION UND ZIELE DER INITIATIVE
 Zahlreiche DLT/Blockchain Projekte in der Schweiz 

und international.
 Projekte konzentrieren sich auf Teile der 

Wertschöpfungskette Strom. Pro Projekt jeweils 
andere Technologie.

 Resultat führt u.U. zu inkompatiblen Applikationen.
Ziel1: Interoperabilität für gemeinsame, digitale, 
energieeffiziente Infrastruktur und Protokolle für 
bestehende und neue Applikationen.
Ziel2: SNV Standard DLT Anwendungen Schweiz.
Ziel3: DLT zur Verbindung dezentraler Produktion mit 
dezentralen Verbraucher. Integration nEE in 
Stromwertschöpfungskette. 
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STANDARDISIERUNGSINITIATIVE DLT IM STROM
ANSATZ UND INHALTE

 Liberalisierung Strommarkt.

 Verträge für Lieferung und 
Abnahme Energie auf Basis DLT.

 Shared/Permissioned DLT (nur 
zugelassene Teilnehmer).

 Abbildung relevanter Prozesse / 
Akteure in (quasi)Echtzeit auf DLT 
unter Einbezug IoT.

 Integration von existierenden 
Prozessen, z.B. Bilanzierung.

Token 
Flow

Token 
Flow

Beispiel für DLT Zukunft im Strommarkt
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STANDARDISIERUNGSINITIATIVE DLT IM STROM
TEILNEHMER UND ERARBEITUNG
Energiewirtschaft
- Alpiq
- Axpo
- BKW
- Romande Energie
- Swissgrid
- EPEX Spot
- VSE

Hochschulen
- UZH
- HSLU
- EPFL-C4DT
- SUPSI
- FHNW

Blockchain Developers
- Luxoft
- Inacta
- Kudelski
- Swisscom Blockchain AG
- Supercomputing Systems
- Ormera
- e-swissolar
- 4 eyes
- Exnaton
- Share & Charge

Consultants
- PWC
- Capgemini
- ELCA Informatics
- Swiss Economics

Technical
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STANDARDISIERUNGSINITIATIVE DLT IM STROM
WIE GEHT ES WEITER

 Erarbeitung von 2 SNV Guides als Grundlage für weitere Standardisierung.

 Arbeiten Expertengruppe zu SNV Guide 1 «Power Market Processes & DLT 
Conceptual Design» gestartet. Arbeiten bis ca. November 2020.

 Expertengruppe zu SNV Guide 2 «DLT Architecture Requirements» ab 
August/September 2020. Basierend auf Ergebnissen SNV Guide 2.

 Technical Committee SNV (Sounding Board) offen für Interessierte
Kontakt: info@snv.ch

mailto:info@snv.ch
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DIALOGPLATTFORM & ECKPUNKTE

Rückmeldungen aus Publikum?
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Laufende Aktivitäten Digitalisierung
iii) Digitale Innovation
Digitalisierungsradar
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DIGITALISIERUNGSRADAR
MOTIVATION

Ausgangssituation

 Neue Herausforderungen im Kontext der Digitalisierung 
bedürfen neuer Instrumente für die Branche.

 Keine zentrale Informationsplattform für den Schweizer 
Markt verfügbar.

 Konzept für einen Digitalisierungsradar zur Beobachtung 
von Trends und Technologien soll im Rahmen eines Projekts 
erarbeitet werden.

Zielstellung

 Überblick gewinnen über Digitale Trends und Produkte in 
der Schweizer Energielandschaft.

 Informationsasymmetrie reduzieren und Wissenstransfer 
fördern.

 Vernetzung der Akteure vorantreiben und den Dialog zum 
Thema Digitalisierung befeuern.

 Vertiefung Fragen zu Nutzen, Gesamtkonzept, Umsetzung.

Das Projekt

Projektlaufzeit

November 2019 bis 
Juni 2020

Partner Ansprechpartner

Matthias Galus
Mihaela Grigorie



DIALOGPLATTFORM DIGITALISIERUNG ▪ BFE ▪ DIGITAL INNOVATION OFFICE  ▪ 20.04.2020 60

DIGITALISIERUNGSRADAR
NUTZERZENTRIERTES VORGEHEN

Methodik und Vorgehen

 Definition von Personas (Nutzergruppen)
 Identifikation von Interviewpartnern 

(Verbände, EVU, Forschung, Start-ups)

Wer sind die potenziellen Nutzer und 
welche Bedürfnisse hat er?

 Markt-Untersuchung und Recherche 
 Abfrage und Validierung der 

Hypothesen in Interviews

 Identifikation von Best Practices und 
Entwicklung von Vorschlägen

 Abfrage und Validierung der 
Hypothesen in Interviews

Welche Inhalte bieten einen 
Mehrwert?

Welche Funktionalitäten 
werden gewünscht?
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Produkte und Services sind nicht so relevant, eher der 
Reifegrad, Geschäftsmodelle und Use Cases!

61

DIGITALISIERUNGSRADAR
NUTZER-FEEDBACK

Die Stadtwerke sind überwältigt von den neuen 
Entwicklungen.

Der Markt ist sehr unübersichtlich, sehr fragmentiert, und es 
gibt ein sehr unvollständiges Wissen bei den Akteuren.

Die Herausforderung ist, um was geht es überhaupt bei 
Digitalisierung? Es gibt nicht das gleiche Verständnis in der 

Branche.

Der Radar hätte auf jeden Fall einen Mehrwert! 

Teilnehmer der Befragung (Auszug)
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DIGITALISIERUNGSRADAR
MÖGLICHER LÖSUNGSANSATZ

Ecopolis
Ökologisches Gesamtkonzept urbaner Städte 

Mobility
Flexible und ressourcenschonende Mobilität 

Smart City
Digital vernetzte Städte

Smart Building
Vernetztes Wohnen, digitale Dienstleistungen 

Erneuerbare Energien 
digitale Lösungen für PV, Wärme, Biogas Wind

Energieeffizienz
Digitales für Energieeffizienzsteigerung und 
Optimierung Verbrauchsverhalten  

Ressourcenoptimierung
Optimierung bei 
Verwendung/Umwandlung/Speicherung

Smart Grids
Netzstabilität bei dezentraler Energieerzeugung

Cyber-Security
Datensicherheit und 
Datenschutz

Augmented und 
Virtual Reality
Simulierte virtuelle 
Erlebnisse  

Blockchain
z.B. Kryptowährungen 

Cloud
Speichermöglichkeiten

Künstliche Intelligenz
Maschinelles Lernen

Internet of Things IoT
u.a. Sensorik, 
Kommunikation 
zwischen Maschinen

Asset Analytics
z.B. Digital Twin, BIM, 
Predictive
Maintenance, Asset 
Security

Recruiting und Training
Aus- und Weiterbildung, 
Wissensmanagement

Generation Global
Neue Statussymbole (u.a. Reisen, Flexibilität 
und Mobilität)

Shared Economy
Gemeinschaftlicher Konsum statt Besitz 

Neue Kundenkommunikationskanäle 
Neue technische Möglichkeiten und 
steigende Kundenanforderungen

 MEGATREND

 TREND
• Use Cases 

• Unternehmen 

• Geförderte Projekte

 VERANSTALTUNGEN
 SONDERTHEMEN
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DIGITALISIERUNGSRADAR
WIE GEHT ES WEITER?: CLICK DUMMY

Ausblick

Validierung des Click Dummies mit den 
Teilnehmern der Interviews

Konzeption abgeschlossen Mai 2020

Denkbar ist eine Umsetzung in zwei 
Phasen
- Pilotierung
- Übergabe in dauerhaften Betrieb

Potenzielle Kooperationspartner?
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DIALOGPLATTFORM & ECKPUNKTE

Rückmeldungen aus Publikum?
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Laufende Aktivitäten Digitalisierung
iii) Digitale Innovation

Hackathons. KI. Regulatory Sandbox
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT! 
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